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In dem Rollenspiel gibt es die Schauspieler

Josef Hochmeister, Walter Grohma und Robert Saugspier. 

Sie spielen Adrian, Mateo und Erich.

Vorgeschichte zum Rollenspiel



Sie spielen drei Personen:

Adrian: 16 Jahre alt, gerade mit der Schule fertig. 

Hat eine Körper-Behinderung.

Mateo: 54 Jahre alt, 

hat gerade seine Arbeit als Koch verloren. 

Hat keine Behinderung.

Erich: 43 Jahre alt, ist in der Tages-Struktur 

und wohnt in der eigenen Wohnung mit Teilbetreuung. 

Hat eine angeborene Lernbehinderung.

Vorgeschichte zum Rollenspiel



Darum geht es in dem Rollenspiel:

Die drei treffen sich gerade in einem Kaffeehaus

und wir hören jetzt zu,

wie sie über Geld sprechen….

Mit den Präsentations-Folien

werden wichtige Begriffe erklärt.

Vorgeschichte zum Rollenspiel



Rollenspiel: Geld-Geschichten

Mit „Adrian“, „Mateo“ und „Erich“



Adrian:

Hallo Mateo, hallo Erich!

Mateo:

Hallo Adrian!

Erich

Hallo Adrian!

Rollenspiel: Geld-Geschichten



Adrian:

Darf ich euch was fragen?

Mateo:

Ja klar!

Adrian:

Wie ist das eigentlich bei euch mit dem Geld?



Erich:

Ich bin schon viele Jahre in einer Tages-Struktur.

Dort stellen wir verschiedene Sachen aus Holz her.

Die verkaufen wir dann.

Adrian:

Bekommst du dafür einen Lohn?



Erich:

Nein, ich bekomme eine Leistungs-Anerkennung 

in der Tages-Struktur. 

Das sind 44 Euro im Monat. 

Adrian:

Du hast nur 44 Euro im Monat?



Erich:

Nein, ich bekomme ja auch Mindest-Sicherung. 

Adrian:

Was ist das genau?

Wie viel ist denn das?



Die Mindest-Sicherung ist ein Geldbetrag für Menschen, 

die zu wenig Geld haben,

um das Mindeste zu bezahlen.

Die Mindest-Sicherung soll die Menschen dabei unterstützen,

ihre Wohnung und ihr Essen zu bezahlen,

aber auch andere wichtige Dinge,

wie zum Beispiel Kleidung oder Seife.

Was ist die Mindest-Sicherung?



Das Geld wird ein Mal im Monat ausbezahlt.

Wie viel Geld man bekommt, 

hat damit zu tun, 

wie viele Menschen in einer Wohnung oder 

in einem Haus zusammen leben.

Das nennt man auch Haushalt.



Die Mindest-Sicherung wird für Erwachsene 

und Kinder in dem Haushalt ausbezahlt. 

Menschen mit Behinderung bekommen etwas mehr.

Das heißt Behinderten-Zuschlag.

In Wien bezahlt das die MA40, das ist ein Amt.



zu wenig Geld, 

um das Mindeste 

zu bezahlen Mindest-Sicherung

Haushalt



Erich:

Ich bekomme also 44 Euro Leistungs-Anerkennung 

und 1.242 Euro Mindestsicherung. 

So ist das bei vielen Menschen in der Tages-Struktur. 

Adrian:

Wie wohnst du eigentlich? 

Musst du Miete zahlen?

Zurück zum Rollenspiel



Erich:

Ja, ich wohne in einer Wohnung. 

Ich muss die Wohnung zahlen und Strom und Heizung.

Internet und Handy kommen auch dazu.

Dann noch Essen. 

Einmal in der Woche kommt meine Betreuerin von Balance.

Sie unterstützt mich. Das bezahlt der FSW.



Adrian:

Und wie ist das bei dir, Mateo?

Mateo:

Ich habe viele Jahre als Koch gearbeitet.

Vor ein paar Wochen hab ich leider meine Arbeit verloren.

Jetzt kriege ich Arbeitslosen-Geld.



Wenn man mehr als ein halbes Jahr 

in einem Beruf mit Lohn oder Gehalt gearbeitet hat 

und diese Arbeit verliert, 

bekommt man Arbeitslosen-Geld.

Wie viel man bekommt, 

hat damit zu tun,

wie viel man vorher verdient hat. 

Es ist dann ungefähr die Hälfte vom früheren Lohn.

Was ist Arbeitslosen-Geld?



In Österreich wird Arbeitslosen-Geld vom AMS gezahlt.

Es gibt eine Regel: 

Die Menschen müssen eine neue Arbeit suchen, 

sonst bekommen sie weniger Geld.



Arbeit haben

Lohn 

bekommen
Arbeit 

verlieren

Arbeitslos sein

Arbeits-losen Geld

neue Arbeit suchen



Adrian:

Du kriegst jetzt also weniger Geld,

als du vorher verdient hast. Stimmt das?

Mateo:

Ja und ich muss eine neue Arbeit finden,

sonst bekomme ich bald noch weniger Geld.

Ich muss die Wohnung und andere Sachen bezahlen.

Es ist nicht leicht. 

Zurück zum Rollenspiel



Mateo:

Und wie ist das bei dir, Adrian?

Adrian:

Ich bin jetzt 16 Jahre alt 

und habe gerade die Schule fertig.

Als Nächstes mache ich eine Berufs-Qualifizierung. 

Da lerne ich viel, was ich für das Arbeiten brauche

und bekomme auch Leistungs-Anerkennung.

Das sind ungefähr 100 Euro im Monat.



Mateo:

Und was machst du danach?

Adrian:

Vielleicht mache ich danach noch eine Lehre.

Damit ich später im Büro arbeiten kann.

Jetzt verdiene ich noch nichts.

Ich wohne bei meinen Eltern 

und bekomme Pflegegeld.



Manche Menschen mit Körperbehinderung 

oder Sinnesbehinderung brauchen

immer Unterstützung bei bestimmten Dingen,

zum Beispiel beim Anziehen oder Waschen.

Das Pflegegeld bekommt man jeden Monat, 

um zum Beispiel einen Pflegedienst zu bezahlen.

Was ist Pflege-Geld?



Wie viel das ist, hängt davon ab,

wie viel Hilfe man braucht.

Dafür gibt es 7 Pflege-Stufen.

Stufe 1 heißt: wenig Hilfe nötig.

Stufe 7 heißt: sehr viel Hilfe nötig.

Man muss aber auch 

das eigene Geld verwenden.

In Österreich wird Pflegegeld 

von verschiedenen Stellen gezahlt.



brauchen Unterstützung

Pflege-Geld

Pflege-Dienstleistung

Pflege bezahlen

Pflege bekommen

Pflege-Material kaufen



Adrian:

Ich habe eine Behinderung.

Deshalb bekommen meine Eltern 

erhöhte Familienbeihilfe.

Das heißt:

Zurück zum Rollenspiel



Eltern haben die Aufgabe,

für ihre Kinder zu sorgen.

Kinder brauchen Essen, Kleidung 

und viele andere Dinge.

Deshalb bekommen Familien 

jedes Monat Geld vom Staat – also Beihilfe für die Familie –

bis die Kinder 18 Jahre alt sind.

Was ist erhöhte Familienbeihilfe?



Eltern von Kindern mit Behinderung

bekommen mehr Familienbeihilfe.

Das nennt man dann erhöhte Familienbeihilfe.



Familien mit Kindern

Familien mit Kindern

mit Behinderung

erhöhte 

Familienbeihilfe

Familienbeihilfe



Mateo:

Bei jedem von uns ist es ein bisschen anders.

Es ist wichtig, 

einen guten Überblick 

über das eigene Geld zu haben.

Man muss wissen, 

was man alles bezahlen muss .

Es ist gar nicht so einfach.

Zurück zum Rollenspiel



Erich:

Vielleicht könnte ich mal probieren zu arbeiten?

Ist die Berufs-Qualifizierung nur für junge Menschen?

Adrian:

Nein, nicht nur. 

Aber wenn Menschen aus der Tages-Struktur 

arbeiten probieren wollen,

gibt es vor allem das Projekt Jobwärts.



Adrian:

Das Team bei Jobwärts hilft dabei

das Arbeiten auszuprobieren. 

Mehr über das Projekt Jobwärts,

seht ihr jetzt in einem Video!



https://www.youtube.com/watch?v=ylWAji1mBOc

Hier ist noch ein Info-Video von Jobwärts:

https://www.youtube.com/watch?v=ylWAji1mBOc
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